
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Fortsetzung von Allgemein]

urn:nbn:de:bsz:31-218330

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218330


— — — — . . —

zuſammen ) mag folgender Nachweiſung entnommen werden .

196 Nr . 9.

Eortſetzung des Textes vou Seite 193) .

abſchloſſen . Bei 614 Kaſſen oder 85 , , ( 566 oder 86,9 ½) war ein Ueberſchuß der Aktiven ,
bei 101 oder 14,1 o ( 85 ober 13,1 ° ) dagegen ein foler der Paſſiven vorhanden .

Abgeſehen von der Gemeinde- Rranfenverficherung überwogen bei ſämmtlichen Kaſſenarten die
Kaſſen mit Einnahmeüberſchuß , nämlich bei den Orts⸗Krankenkaſſen 70 oder 74,5 Of, bei den Be -
triebs⸗Krankenkaſſen 238 oder 65,4 % und bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 26 oder 66,7 ai
Von den Bau⸗, Innungs⸗ und freien Hilfskaſſen ſchloß je eine Kaſſe ( 20,0 bezw. 33,3 md 25,0 0 )
mit Mehrausgaben ab, während von den Gemeinde- Kranfenverficherungen 119 oder 57,8 fg eine
Unterbilanz der ordentlichen Einnahmen hatten .

Im Vergleich zu den andern Kaſſenarten befanden ſich bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung
auh weitaus die meiften Kaffen , 92 oder 44,6 / , mit Ueberſchuß der Paſſiven . Unter den Orts⸗
und Betriebs⸗Krankenkaſſen befanden ſich 6 bezw. 3 ſolcher , während bei den übrigen Kaſſenarten
ſämmtliche Einrichtungen mit einem Ueberſchuß der Aktiven abſchloſſen.

Von der Zreiheit der ſtatutariſchen Regelung der Unterſtützungsdauer wurde bei den
verſchiedenen Kaſſenarten in ſehr ungleichem Umfange Gebrauch gemacht, wie folgende Ueberſicht
ausweiſt . Es betrug

die Dauer der Krankenunterſtützung
die Zahl über 13 bis 26 Wochen über 26 bis 52 Wochen

13 is davon bie über⸗ davon die
bei der Kaſſen ganze Zeit über⸗ gange BeitA

Wochen haupt „mit voller haupt „Mit voiler
überhaupt Unterſtützung Unterſtützung

bei Kaſſen
der Gemeinde⸗Krankenverſicherung . 206 206 — — — —
den Orts⸗Krankenkaſſen 9⁴ 79 12 8 8 1

„ Betriebs⸗ ( Fabrik⸗) Krankenkaſſen 364 290 63 58 11 8
„ Bau⸗Krankenkaſſen 5 5 = q ei a
„ Innungs⸗ „ 3 8 — — — —
„ eingeſchriebenen Hilfskaſſen 39 23 14 9 2 —
freien Hilfskaſſen 4 | 8 a . 1 1

fämmtlihen Kaffen 1894 . 715 609 89 70 10
y n 1898 . 651 558 81 62 17 9.

Im Ganzen waren es demnach im Berichtsjahre 106 Kaſſen oder 14,5 Yy ( im Vorjahre 98
ober 15,1 ) , welche eine Ausdehnung der Krankenunterſtützung ſtatutenmäßig regelten , und zwar 80
oder 11 , / ( 71 oder 10 , ) mit voller Unterſtützung während der ganzen betr . Zeit . Ins⸗
beſondere bei den Orts⸗, Betriebs⸗ und eingeſchriebenen Hilfskaſſen trat das Beſtreben , eine
13 bis 26wöchige Unterſtützung zu gewähren , deutlich hervor , wennſchon die Kaſſen mit Minimal⸗
leiſtung überwogen .

Was das im Falle der Erwerbsunfähigkeit an Kaſſenmitglieder zu zahlende Krankengeld an⸗
belangt , ſo waren die Kaffen der Gemeinde⸗Krankenverſicherung und die Innungs⸗Krankenkaſſen bei
der Mindeſtleiſtung , einem Krankengeld von 50 des Lohnes , ſtehengeblieben . Unter den
Betriebs⸗Krankenkaſſen waren es 39 oder 10,71 %, welche eine Mehrleiſtung gewährten , und zwar
31 oder 8,5 /½ ein Krankengeld in Höhe von 50 bis 667́ ͤ und 8 oder 2 , 9% ein ſolches in
Höhe von 667½ bis 75 „ des ortsüblichen Tagelohnes . Das Einzelne hierüber , ſowie über das Pro⸗
zentverhältniß der Beiträge zum ortsüblichen Tagelohn (Antheile des Arbeitgebers und Arbeitnehmers

Es betrug das Prozentverhältniß
der Beiträge zum Lohne

über
des Krankengeldes zum Lohue

bei 18D 2 2 bis 3 E 50 50 Di3Geh, oo bi 15
1,5 einſchl. einſchl. 41h einſchl. einſchl.

Prozent Prozent
der Gemeinde⸗Krankenverſicherung. 17 78 116 Å — 206 — —
den Orts⸗Krankenkaſſen sa aa 1 28 61 4 92 shi 2

„ Betriebs⸗ „ 8 47 81 218 10 825 81 8
„ Bau⸗ n +% go 1 4 T 4 1 —
„ Innungs⸗ „ — — 1 2 — 3 — —

Weiter ſtellen wir im Folgenden zuſammen , wie viele Kaſſen eine Mehrleiſtung gewährten
dahingehend , daß ſie das Krankengeld allgemein oder unter beſtimmten Vorausſetzungen ſchon vom Tage
des Eintritts der Erwerbsunfähigkeit ab, ſowie auch für Sonn⸗ und Feſttage zahlten , während es
normaler Weiſe „ im Falle der Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung
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ab “ und zwar blos „für jeden Arbeitstag “ zu gewähren iſt . Hinſichtlich des Beginnes der

Krankengeldzahlung beobachteten von den

Gemeinde - Orts⸗ Betriebs-⸗ Bau⸗ Innungs⸗ eingeſchr. freien fämmt⸗
Krankenver⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Kranken⸗ Hilfs⸗ Hilfs⸗ lichen
ſicherungen E kaſſen kaſſen kaſſen S Mia

Kaffen
9 1 K a1. bedingungslos keinen Karenztag . . 2 28 5l

2. unter Vorausſetzung keinen Karenztag 19 10 56 3 — — — 88
3. bedingungslos nur einen Karenztag . — — — m Ha 6 — 6

Aam e FEMT
a

A RA
iaa

AnI Ror aD
a

Ag
und für Sonn - wnd Feſttage gewährten Krankengeld

17 14 55 1 1 9 2 99.

Unter je 100 Kaſſen ließen demnach 19 , ( im Vorjahre 15,6 ) , und zwar 7,1 ( 5,8 ) bedingungs⸗
los , 12,3 (9,8 ) bedingt die beiden Karenztage im Jahre 1894 fortfallen . Ein Krankengeld auh
für Sonn⸗ und Feſttage zahlten im Ganzen 99 Kaſſen oder 13,8 / ( im Vorjahre 57 oder 8,8 ) .

Ueber die ſonſtigen Mehrleiſtungen einzelner Kaſſen — Zahlung von Krankengeld an Wöch⸗
nerinnen bei Kaſſen , die nicht dazu verpflichtet ſind , bezw. bei den andern über die geſetzlich feſt⸗
geſetzte Friſt von 4 Wochen hinaus , Einbeziehung der Familienangehörigen in die Krankenverſicherung ,
Erhöhung der Sterbegelder ꝛc. — liegen z. Zt . genauere Angaben nicht vor .

3 . Die Ergebniſſe der Erhebung der gewerblichen Betriebe vom 1. Oktober 1894 .

Gergl . Band XI , Jahrgang 1894 , Nr . 12, S. 278 . )

| Am 1. Oftober 1894 hat im Großherzogthum die nach Anordnung des Miniſteriums des

Innern alljährlich vorzunehmende Aufnahme derjenigen gewerblichen Anlagen , welche einer beſonderen
Beaufſichtigung unterliegen , zum dritten Male ſtattgefunden . Die Ergebniſſe der Erhebung ſind in
den beiden folgenden Tabellen : A. amtsbezirksweiſe in gekürzter Form , B. für das Großherzogthum
im Ganzen nach Gewerbegruppen und Gewerbearten in ausführlicherer Weiſe zur Darſtellung ge⸗
bracht . Und zwar enthält die Tabelle A. für die Amtsbezirke , Kreiſe und landeskommiſſariſchen

| Bezirke die Zahl der in Betracht kommenden Betriebe und der in denſelben beſchäftigten Arbeiter
mit beſonderer Hervorhebung derjenigen Betriebe , in denen Motoren ſowie Kinder und jugendliche
Perſonen von 12 —16 Jahren beſchäftigt werden , und der Zahl der letzteren ſowie der weiblichen
Arbeitnehmer .

Hiernach vertheilen ſich die 5 798 einer beſonderen Aufſicht unterliegenden gewerblichen
Betriebe , welche am 1. Oktober 1894 im Großherzogthum ermittelt wurden , auf die 52 Amts⸗

bezirke ebenſo ungleichmäßig wie die 142 746 in dieſen Betrieben beſchäftigten Perſonen . Die
Zahlen ſchwanken zwiſchen 17 gewerblichen Anlagen im Amtsbezirke Breiſach und 594 im Bezirke
Pforzheim , und zwar hatten 6 Amtsbezirke bis zu 50 , 25 Bezirke über 50 —100 , 16 derſelben
über 100 —200 , je ein Bezirk 234 ( Heidelberg ) , 268 ( Karlsruhe ) , 314 ( Freiburg ) , 380 ( Mann⸗
heim ) und 594 Betriebe ( Pforzheim ) aufzuweiſen . Die Zahl der in dieſen Unternehmungen be⸗

ſchäftigten Arbeiter war am geringſten im Amtsbezirke Adelsheim mit 78 und im Bezirke Meßkirch
mit 80 Perſonen , am größten in den drei Bezirken Karlsruhe , Pforzheim und Mannheim mit
12 869 bezw. 13313 und 16886 Perſonen . Von den 52 Amtsbezirken wieſen 4 unter 100 ,
8 über 100 —500 , 8 über 500 — 1 000, 9 über 1000 —2 000 , 12 über 2000 —4000 ,
7 über 4000 —6000 , ein Amtsbeziré (Heidelberg ) 8088 uud die Drei vorhin . genannten iber
10 000 Arbeiter auf , Von den 11 Kreiſen des Landes zeigen Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Freiburg , Lörrach und Offenburg eine beſonders zahlreiche Arbeiterbevölkerung .

Die Aufſicht über die ſo ermittelten Betriebe und die in denſelben beſchäftigten Arbeiter wird

nicht allein von der Fabrikinſpektion , ſondern von verſchiedenen Reichs - und Staatsbehörden (Poſt ,
Militärverwaltung , Eiſenbahn , Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues , Berginſpektion ) aus⸗

geübt . Von den je am 1. Oftober 1892 bezw. 1893 und . 1894 im Großherzogthum ermittelten ,
einer beſonderen Aufſicht unterſtehenden 4872 bezw. 5 509 und 5 798 Betrieben mit 126 395

bezw . 134 231 und 142 746 Arbeitern entfielen
Anlagen Arbeiter

anf
1892 1893 1894 | 1892 1893 1894

Reichs⸗ und Staatsbetriebe PNS pro -100 23 23 | 8060 2994 2965
oberirdiſch betriebene Brüche und Gruben . . 113 118 150 ] 2995 2587 8674

Bergwerksunternehmungen 2 8 3 65 6l 24,
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